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Sachverhalt 
Die Ortsvorsteherin, die SPD-Ortsratsfaktion und CDU-Ortsratsfraktion bitten um Aufnahme 
des Tagesordnungspunktes. 

Die Verwaltung teilt folgendes mit: 

Funktionalität Retentionsmulde 
Der Auftrag zum weiteren Aushub ist an den Bauhof erfolgt und wird unter Beachtung der 
Vegetationsperiode durchgeführt. Das Retentionsbecken wurde zur Vorbereitung dieser 
Maßnahme bereits gemäht.  

 

Datenerhebung, weitere Messtellen 
Zur Datenerhebung für das Retentionsbecken in der Talstraße ist die vorhandene 
Messsonde programmtechnisch erweitert worden. Die Daten werden zur Zeit ausgewertet 
und zur Optimierung des Retentionsbecken verwendet. erste Ergebnisse zeigen das bei 
Starkregen ein Einstau des Beckens auch jetzt schon erfolgt. 

Für zusätzliche Messungen sind vom Ministerium für Umwelt seit ca. einer Woche neue 
Förderrichtlinien bekannt gegeben worden. Auf dieser neuen Grundlage wird die zusätzliche 
Messung an der Talstraße beantragt. Das Angebot für die zu installierende Technik liegt der 
Stabstelle Wasserwirtschaft bereits vor. 

Die Wetterstation wird durch das Landesamt für Umweltschutz in Kooperation mit der Stadt 
St. Ingbert erstellt. Wir führen dazu die Leistungen der Tiefbauarbeiten und der Zaunanlage 
aus. Diese Arbeiten sind beauftragt. Seitens des Landesamtes werden aktuell technische 
Anpassungen für die Station bearbeitet um einen direkten Zugang in unser Starkregen 
Frühalarmsystem (FAS) zu ermöglichen. Getestet wird dieser Umbau an einer vorhandenen 
Messung an einem Regenrückhaltebecken in St. Ingbert. Die Integration in das landesweite 
Alarmsystem erfolgt durch das Landesamt. 

Die Installation der Wetterstation im Bereich der Talstraßenbrücke ist für das Frühjahr 2026 
vorgesehen. 

 

Pflegmaßnahmen Würzbach, weitere Planungen 
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Am Würzbach sind durch den Bauhof und der städtischen GBQ in 2025 fortlaufend 
Pflegemaßnahmen und Unterhaltungsarbeiten durchgeführt worden. Weitere Maßnahmen 
sind beauftragt bzw. in Daueraufträgen an den Bauhof vergeben.  

Durch Mitarbeiter der Stabstelle Wasserwirtschaft wird Anfang des Jahres in der 
vegetationsarmen Zeit eine Bilddokumentation und Untersuchung des Würzbaches 
durchgeführt. Im Rahmen dieser Bachschau werden die einzelnen Punkte wie z.B. 
Wasserstand, Sedimenthöhe, Verkrautung der Bachsohle, Zustand des Bachböschungen 
und Sohle, Gewässerschutzstreifen, bauliche Veränderungen durch Anwohner usw. 
begutachtet. Des weiteren werden Standorte für eine Bepflanzung für standortgerechte 
Bäume gesucht und Zufahrten für einen bessere Bachpflege (auch über private 
Grundstücke). Die Ergebnisse werden in einer digítalen Karte aufgeführt und dem Ortsrat 
vorgestellt.  

 

Steckental, Dörrenbach 
Durch den Abwasserbetrieb und den Bauhof werden die vorhandenen Bauwerke und die 
Gräben kontrolliert und gereinigt. Vor jedem angekündigtem Starkregenereignis erfolgen 
zusätzliche Kontrollen. Die Gräben im Bereich Dörrenbach wurden (auch auf Hinweis von 
Bürgern in der letzten Ortsratsitzung) überprüft und gereinigt.  

Seitens der Stadt St. Ingbert wurde mit dem zuständigen Mitarbeiter in der Gemeinde 
Mandelbachtal Kontakt aufgenommen. Die Kollegen wurden über die Problematik von 
Baumpflegemaßnahmen in den Hängen, umgestürzte Bäume und die Beachtung der 
Fließwege und Herrichtung von Gräben zur Verteilung der Regenabflüsse hingewiesen. 
Dazu wird noch im Dezember ein Ortstermin mit der Abteilung Stadtgrün und dem Förster 
von Mandelbachtal stattfinden.  

Mit den ersten Ergebnissen für mögliche bauliche Starkregenschutzmaßnahmen im Gebiet 
Dörrenbach und Steckental ist in der ersten Jahreshälfte 2026 zu rechnen.  

 

Starkregen- und Hochwasserschutzkonzept für das Stadtgebiet St. Ingbert 
Für das Stadtgebiet St. Ingbert sind Starkregenextremkarten seitens der Stadt und dem 
Ministerium für Umwelt erstellt worden. Diese Daten sind für alle Bürger einsehbar und auf 
der Internetseite der Stadt St. Ingbert veröffentlicht. Hier ist in unterschiedlichen 
Ansichtsarten die Überflutungs- und Starkregengefahr für Extremereignisse dargestellt. 

Das sich anschließende Schutzkonzept ist zur Zeit in Abstimmung mit dem Ministerium für 
Umwelt. Seitens des Ministeriums müssen noch rechtliche Aspekte geklärt werden. 

 

Informationsblätter "Verhalten bei Starkregen" 
Die Stadt St. Ingbert hat in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umwelt einen 
überarbeiteten Info-Flyer zu Starkregen aufgestellt (siehe Anlage). 

Dieser Flyer ist auf der Internetseite der Stadt St. Ingbert online und wird den 
Ortsverwaltungsstellen zur Verfügung gestellt. 

 

Sandsackcontainerlager 
Die bereits im letzten Ortstermin gefundene Fläche zur Errichtung des Sandsacklagers 
musste erneut verworfen werden. Bei der Einmessung des exakten Containerstandortes 
stellte sich heraus, dass durch die Steigung des Geländes und der notwendigen 
Befahrbarkeit mit einer "Eidechse" zur Bestückung mit Sandsäcken, der städtische 
Flächenanteil nicht ausreichend ist. Für die direkt angrenzende in Privatbesitz befindliche 
asphaltierte Containerstellfläche sind keinerlei Vertragsgrundlagen bzw. Gestattungen 
vorhanden. Es konnte jedoch in unmittelbarer Nähe eine städtische Ausweichmöglichkeit 
gefunden werden. Diese wird mit Füllmassen aus dem Bereich der Retentionsmulde 
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aufgefüllt und hergerichtet. Die Maßnahme ist beim Betriebshof beauftragt und die 
Umsetzung wird voraussichtlich im Januar erfolgen. 

 

Finanzielle Auswirkungen 
 

 

 

Anlage/n 
1 Starkregenflyer 
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Vorsorge – Wer ist verantwortlich?
Kommunale und private  
Gemeinschaftsaufgabe:

Selbst bei größten Anstrengungen auf kommu- 
naler Ebene werden die Auswirkungen von  
Unwettern auch künftig nicht beherrschbar sein. 
Daher ist es umso wichtiger, dass jeder Haus-  
und Grundstückseigentümer oder Mieter auch 
selbst vorsorgt.

Ihre Stadt St. Ingbert informiert 

Internationales 
Betreuungszentrum
für Hochwasser-
partnerschaften

Starkregen 
kann auch Sie treffen!

Wo können Sie sich bei drohendem 
Starkregen informieren?

www.dwd.de (kostenlose App: „WarnWetter“)

https://wetterstationen.meteomedia.de/

Saartext Seiten 161 bis 165 (Videotext  
SR-Fernsehen, auch über Internet aufrufbar)

www.meteofrance.com

Warn-App Nina (www.bbk.bund.de/NINA)

Warn-App Katwarn (www.katwarn.de/katwarnapp)

Wettervorhersagen und Wetterwarnungen: 

Örtliche Hilfe und Informationen:

Feuerwehr: 112

Stromversorgung: 

Wasserversorgung: 

Gasversorgung: 

Öl- oder Chemikalienunfall: 112

Weitere wichtige Notfallnummern  
der Gemeinde:

Ministerium für Umwelt, 
Klima, Mobilität, Agrar 
und Verbraucherschutz
Keplerstraße 18
66117 Saarbrücken
Tel.: +49 681 501-4275
www.saarland.de/umwelt

/umwelt.saarland.de
/umweltministerium_saarland  

	
	
	
	

Infotelefon Stadt:  06894 13-0 
Webseite:  www.stadtstingbert.de 

06894 95520 
06894 95520 
06894 95520 
 

Fotos:  Stdt St. IngbertGra
fik Seite 3: StEB Köln 
Layout: LVGL Saarland 

Wo können Sie sich bei drohendem 
Starkregen informieren?
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Von Starkregen spricht man, wenn bei einem Regen- 
ereignis in kurzer Zeit außergewöhnlich große 
Niederschlagsmengen auftreten. Durch Starkregen 
können plötzliche heftige und meist lokal begrenzte 
Überflutungen (Sturzfluten) ausgelöst werden. Das 
gefährdet auch Gebiete fernab von Flüssen oder 
Bächen – ein schwer zu kalkulierendes Risiko!

Was ist Starkregen?

Überflutungen durch Überlastung der  
Kanalisation, Gräben, Bachläufe und  
der Grundstücksentwässerung

Wild abfließendes Oberflächenwasser über 
Hänge und Straßen 

Schlammlawinen und Hangrutsche 

Austritt wassergefährdender Stoffe, 
z.B. Öl (Industrie, Gewerbe, Haushalte)

Beeinträchtigung bis Ausfall wichtiger 
Infrastrukturen (u.a.: Strom, Flucht- und 
Verkehrswege, Trinkwasser)

Mit welchen Gefahren und Schäden 
müssen Sie rechnen?

Versicherungsschutz
Um sich gegen Schäden durch Überflutungen abzu-
sichern, ist zumeist eine spezielle Police erforderlich: 
die sogenannte Elementarschadenversicherung.

Weitere  
Informationen unter:

Bei einem
Starkregenereignis bleibt 
kaum Zeit zum Reagieren

Gab es in der Vergangenheit Probleme 
bei Starkregen?

Steht mein Gebäude am Hang, in einer Talmulde,
unterhalb einer Straße, an einem Gewässer 
oder Graben?

Identifizieren Sie mögliche Wassereintrittswege
in Ihr Haus!

Was kann ich tun?

Rechtzeitige 
Vorbereitung 
ist wichtig !

Eintritts-
wege für 

Starkregen- 
abflüsse 
sichern!

Besprechen Sie innerhalb der Familie, 
Wohngemeinschaft Verhaltensregeln während 
eines Starkregenereignisses!

Versicherungsschutz prüfen!

Rückstausicherungen einbauen und prüfen!
Sichern Sie Wassereintrittswege 
(mit Sandsäcken, Bohlen usw.)!

Bringen Sie Im Keller gelagerte wasser-
gefährdende Stoffe frühzeitig in Sicherheit!

Vorsorgen – so früh wie möglich:

Mobilen Hochwasserschutz installieren 
(Bohlen, Sandsäcke usw.)!

Absprache mit Nachbarn im Falle von 
Abwesenheit!

Aktuelle Wetterentwicklungen und Hinweise 
auf bedrohliche Wetterlagen beachten!

Bei drohendem Starkregen:
Verbraucherzentrale Saarland
www.saarland.de/vz-elementar

Schalten Sie Strom und Heizung in gefährdeten 
Räumen ab!

Betreten Sie keine überschwemmten 
Kellerräume oder Tiefgaragen! 

Bei ausgelaufenen Schadstoffen  
verständigen Sie die  
Feuerwehr und  
rauchen Sie nicht!

Während des Starkregens:

Weiterführende  
Informationen:

Herausgeber:  
Informations- und Beratungs-
zentrum Hochwasservorsorge 
Rheinland-Pfalz u. WBW Fortbil-
dungsgesellschaft  
für Gewässerent- 
wicklung mbH  
Februar 2013

Ein Leitfaden zur Starkregen-
vorsorge für Hauseigentümer, 
Bauwillige und Architekten

Herausgeber: 
Stadt Köln
StEB April 2023

WASSER- 
SENSIBEL
PLANEN

UND BAUEN
Leitfaden zur Starkregenvorsorge für Hauseigentümer*innen,

Bauwillige und Architekt*innen in Köln

Besser
vorsorgen

Schutz vor Naturgefahren
www.saarland.de/naturgefahren-fl

Gesamtverband deutscher Versicherer
www.saarland.de/gdv-elementar

www.saarland.de/rp-starkregen

www.saarland.de/k-starkregen

Beurteilen Sie Ihre persönliche Gefährdung

Abgänge Licht-
       schächte Türen

Einfahrten

Starkregen – Was können Kommunen tun?

Wassersensibel planen und bauen in Köln
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